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Protokoll  

Netzwerk zu den Themen „Aus- und Weiterbildung, klimaneutrale Mobilität, 

Gesundheit sowie Natur- und Kulturerbe“ im Rahmen des Projektes  

"RegioCoop SK-AT" am 01.06.2022 in Eisenstadt 

 

Hintergrund: 

Im Rahmen des Projekts RegioCoop SK-AT welches im Kooperationsprogramm Interreg V-A Slowakei – Österreich 

durchgeführt wird, haben die Projektpartner - NÖ.Regional.GmbH, Wirtschaftsagentur Burgenland GmbH, sowie 

Trnavský samosprávny kraj, Bratislavský samosprávny kraj und die Städte Wien und Bratislava als strategische 

Partner ein Netzwerktreffen zum Thema „Aus- und Weiterbildung, Wissenschaft und Innovation sowie 

klimaneutrale Mobilität“ ausgerichtet. 
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Neben einer Vorschau über die Möglichkeiten für die Themen „Aus- und Weiterbildung, Wissenschaft und 

Innovation, klimaneutrale Mobilität, Gesundheit sowie Natur- und Kulturerbe“ im künftigen Förderprogramm 

Interreg VI A Slowakei -Österreich wurden mögliche Projektansätze für das nächste Programm diskutiert und 

erste Concept Notes ausgearbeitet. 

Die Veranstaltung, bei der rund 60 TeilnehmerInnen anwesend waren, wurde sowohl simultan als auch 

konsekutiv gedolmetscht. Es gab einen regen Austausch und intensive Diskussionen. Allen TeilnehmerInnen war 

die Freude über das Präsenzformat anzusehen. Die Präsentationen sowie die Liste der Anmeldungen dient in 

diesem Protokoll zur Vernetzung zu den unterschiedlichen Projektideen, die hier ausgeführt wurden (Grün 

hinterlegt wurden jene Personen, die anwesend waren und die Projektideen eingebracht haben). Diese 

Liste dient zur Vernetzung untereinander. 

Programmablauf: 

 Registrierung  09:30 – 10:00  

 Begrüßung und Einleitung - Dietmar Baurecht und das RegioCoop Team 10:00 – 10:10 

 Allgemeiner Einstieg und Gruppeninfos – Hannes Schaffer 10:10 – 10:20 

 Vorschau: Förderprogramm Interreg VI-A Slowakei-Österreich & Themeninputs für die 

Arbeitsgruppen 10:20 – 11:05 Francois -Edouard Pailleron und Hannes Schaffer 

 Vertiefungsworkshops (11:05 – 11.15) mit den RegionalkoordinatorInnen und Ausarbeitung 

von Concept Notes für das nächste Interreg VI A Programm SK-AT zu den Themen  

o Aus- und Weiterbildung 

o Klimaschonende Mobilität 

o Gesundheit 

o Natur- und Kulturerbe 

 Zusammenfassung und nächste Schritte 13:15 – 13:45 

 Lunch und Netzwerken 
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Ausblicke und zukünftige Rahmenbedingungen von Interreg SK-AT 2021 - 2027 

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Architektur des nächsten Interreg Programmes.

 

Anbei die Darstellung der Mittelallokation für das nächste Programm 

PO1 – Research and Innovation 7,9 MEURO 

PO2 - Climate Change 6,6 MEURO, Biodiversity 10,6 MEURO 

PO4 - Education 5,8 MEURO, Health 4,1 MEURO, Culture and Tourism 12,7 MEURO (4 AT, 8,7 SK) 

ISO 1 - Legal and administrative Cooperation - 4,5 MEURO, People2People - KPF 3,2 MEURO 
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Arbeitsgruppe Arbeitsmarkt und Wirtschaft  

(Moderation Bettina Erdt und Romana Peniakova) 

 

 

Projektideen 

Projektidee: GREEN –VET 

Projektträger: ÖJAB 

Thema 

interactive, cross boarder development for teachers, trainers, and educators in VET 

(Vocational Education and Training) organizations  

development of an education program about a sustainable and environmentally friendly 

work and education in the (technical) VET sector 

Projektstatus: Pilotprojekt 

Projekttyp: Strategische Partnerschaft 

Reife 

ÖJAB hat bei der thematischen Umsetzung eines Erasmus+ Projektes in diesem Thema 

gearbeitet. Dieses Projekt dient als Vorpilotierung. Aufbauend dazu soll nun ein Interreg 

Projekt entstehen 
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Unterstützungsbedarf 

Gesucht werden 4-5 Projektpartner, davon 2 slowakische VET Center und jeweils 1 

politischer Partner auf österreichische und slowakischer Seite 

Projektidee: Sommerschulen 

Projektträger: Altstadt Bratislava 

Thema 

Sommerschulen für Kinder aus Österreich 

Die Themen, welche in den Sommerschulen abgedeckt werden sollen, sind noch offen. 

Projektstatus: Pilotprojekt 

Projekttyp: Maßnahme 

Reife: Ist eine Projektidee und steht noch am Anfang der Konzeption 

Unterstützungsbedarf: 

Gesucht werden Schulen bzw. Städte/Stadtviertel auf österreichischer Seite, hierbei könnte 

die Bildungsdirektion Burgenland als Ansprechpartner fungieren 

Dieses Jahr werden wieder Sommerschulen vom Land Burgenland (Landesrätin Winkler) 

initiiert. Hier werden heuer auch die Themen Berufe/ Ausbildung und Arbeitsmarkt behandelt 

 Hinweis das Projektträger Kontakt mit Landesrätin Winkler bzw. dem politische Büro 

aufnehmen soll 

Projektidee: Informelle Lernfeld und Grundkompetenz-Entwicklung für sichere digitale Grenzregion 

Projektträger: IPCenter 

Thema 

Ziel ist es junge Erwachsene, die weder erwerbstätig noch in einer Ausbildung sind 

(NEETs), zu helfen ihre digitalen Kompetenzen hervorzuheben und zu stärken. Die 

Zielgruppen sind zwar Digital Natives, aber oft fehlt es ihnen an Lebenserfahrungen in 

der digitalen Welt 

Projektinhalt besteht aus drei Teilen: informelles Lernen, Medienkompetenz und 

Cybersicherheit 

In einem OER Katalog sollen verschieden Anbieter dieser drei Projektinhalte 

zusammengefasst werden und freies Lernmaterial zur Verfügung gestellt werden  

Bereitstellung von Social Media geeigneten Unterrichtsmaterialien  

Projektstatus: Pilotprojekt 

Projekttyp: Maßnahme 

Reife 

Projektidee ist schon gut ausgearbeitet, allerdings gibt es noch ein paar offene Fragen 

Projektträger ist aber noch offen für weitere Ideen 

Budget: ca 1,3 Mill. Euro 

Mögl. Partner: ÖJAB; Erste Group 
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Unterstützungsbedarf 

Gesucht werden Projektpartner auf slowakischen Seite 

Projektidee: Start der Weiterbildung an Mittelschulen 

Projektträger: Trexima 

Thema 

Entwicklung der Aus- und Weiterbildung an den Mittelschulen 

Österreichisch- slowakische Plattform zum Austausch von Erfahrungen 

Hilfestellung mit der Akkreditierung von Programmen und finanzielle Hilfe beim Start der 

Ausbildung 

Projektstatus: Pilotprojekt 

Projekttyp: Maßnahme 

Reife: Ist eine Projektidee  

Unterstützungsbedarf 

Gesucht werden österreichische Schulen als Projektpartner  

Projektidee: Caring Families – Kompetenzentwicklung für pflegende Angehörige und Community für 

Altenpflege  

Projektträger: IPCenter 

Thema 

Hauptziel ist eine Hilfe für Familien mit Pflegebedarf anzubieten, indem man eine 

Community zum Austausch aufbaut 

Projektinhalt: Aufbau einer Community, Online Schulungen im Pflegebereich und E-

Health Methoden  

Projektstatus: Pilotprojekt 

Projekttyp: Maßnahme 

Reife 

Mehr als eine Projektidee – genaueres Konzept wird schon erstellt 

Budget: ca. 1 Mill. Euro 

Mögl. Partner: ÖJAB 

Unterstützungsbedarf:  

Gesucht werden Projektpartner auf slowakischen und österreichischer Seite 
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Projektidee: Sprachliche & kulturelle Unterstützung für Gesundheitskräfte  

Projektträger: IPCenter 

Thema 

Ziel ist es die Beschäftigungsfähigkeit von Gesundheitspersonal zu stärken  

Sprachliche und kulturelle Kenntnisse fördern, z.B. spezifische Fachbegriffe 

Entwicklung eines innovativen Online-Tools  

Österreichische Gesundheitskräfte können als MultiplikatorInnen fungieren und 

umgekehrt 

Zielgruppe: Auszubildende (AT-SK) 

Projektstatus: Pilotprojekt 

Projekttyp: Maßnahme 

Reife: Ist momentan eine erste Idee, steht noch ganz am Anfang 

Unterstützungsbedarf 

Gesucht werden Projektpartner auf slowakischen und österreichischer Seite 

Herr Summerer (Accent Inkubator GmbH) verweist auf https://www.carefact.at/#paula  

  

https://www.carefact.at/#paula
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Arbeitsgruppe Aktionsprogramm March -  Donau (Moderation Hannes Schaffer) 

 

Vorstellung TeilnehmerInnen 

 Hermann Hansy: LEADER Region Marchfeld berichtet über das Aktionsprogramm 

March – Thaya welches im Rahmen des Projektes ECO Region SK-AT ausgearbeitet 

wird 

 Karina Hauer: Verein für biologische Gelsenregulierung entlang Thaya und March 

berichtet über die Regulierung und das wissenschaftliche Monitoring invasiver 

Stechmückenarten 

 Barbara Seebacher: Verein für biologische Gelsenregulierung entlang Thaya und 

March diskutiert über die Weiterführung der ökologisch verträglichen 

Gelsenregulierung mittels BTI in SK und A sowie ein Projekt zum Vogelschutz und 

zum sanften Vogeltourismus in SK und AT 

 Birgit Meisel: vom Schloss Marchegg stellt die Aktivitäten den NÖ 

Landesausstellung vor und diskutiert über weitere mögliche Projektvorschläge 

 Hans Binder: von der Forschung Burgenland skizziert ein Projekt zur 

Klimawandelanpassung in Naturräumen des gesamten Programmgebietes 
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Projektideen 
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Arbeitsgruppe Kulturerbe, Adelsgeschlechter und Adelsgeschichten  

(Moderation Francois-Edouard Pailleron und Katka Krejcova) 

 

Tatjana Mikušová stellt die Grundidee für das Projekt „Auf den Spuren von Adelsfamilien“ vor, die von den 

slowakischen Landkreisen Bratislava und Trnava unterbreitet wird. Das reiche Kulturerbe, vor allem die 

Bedeutsamkeit verschiedener Adelsfamilien sowie deren markanter Einfluss auf die Gesamtentwicklung der 

gemeinsamen Region, soll in die Erstellung eines Themenweges einfließen und mittels von verschiedenen 

Kultur- und Tourismusveranstaltungen an Zielgruppen vermittelt werden. 

Zu bearbeiten wäre es nach dem Vorbild eines bereits umgesetzten Projektes – anhand von Story Telling über 

die Familie Pálffy , „Auf den Spuren der Pálffy-Familie“. Dementsprechend könnte man auch das Kulturerbe 

von anderen Adelsfamilien bearbeiten.  

Katka Krejčová weist darauf hin, dass das Projektthema sehr komplex sei. Mehrere Adelsfamilien, ihre Sitze 

und Nachlass sollen parallel bearbeitet und vermittelt werden. Deswegen wäre es günstig, die 

Themengeschichten zu clustern, um sie in dieser Weise in den Gesamtprojektrahmen systematisch 

einzuordnen. Unbedingt erforderlich sei es auch, die entsprechenden Besucherzielorte in das Projekt 

einzubinden.  

Mathias Wald von Weinviertel Tourismus GmbH zeigt Interesse an einer Projektpartnerschaft sowie für eine 

Fachunterstützung bei der Projektentwicklung und -umsetzung. Auch verweist er auf ARGE Schlösserreich, wo 

ein ähnliches Konzept bereits erfolgreich umgesetzt wird.  

Ida Antipovová stellt fest, hier wäre ein methodischer Ansatz anzuwenden. In erster Linie wird hier nach einer 

Gesamtprojektstrategie verlangt, eine Art Road Map. Diese sollte dann anschließend die einzelnen 
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Zielsetzungen, Maßnahmen und Aktivitäten des gemeinsamen Interreg-Projektes definieren und näher 

ausführen.  

Dieser Ansatz zur Projektgestaltung wurde auch seitens Herrn Pailleron unterstützt, der gleichzeitig feststellt, 

die Erfahrungen haben gezeigt, dass es im Zuge der Umsetzung von baulichen Maßnahmen häufig zu 

Verzögerungen komme. Aus diesem Grund sei es nicht empfehlenswert, das Gesamtpaket in zwei Projekte 

aufzuteilen. 

Künftig gibt es Gespräche über die folgenden potenziellen Themencluster bzw. -Gruppen:  

Jagd- und Naturparks; Bildung und Gesellschaft; Geschäftstätigkeit; Geistliches Erbe; ... 

Das Kulturerbe der Adelsfamilien sollte in einer regionalen Landkarte dargestellt werden.  

Einzuschließen wären die folgenden Besucherzielorte:  

Niederösterreich: 

 Marchegg/Pálffy: Ausstellungen, Park; Konzerte; Radtourismus – Verleih von E-Bikes  

 Schlösserreich/Habsburg und Pálffy: Jagd- und Naturparks; Radtourismus  

 Wilfersdorf/Liechtenstein: Wirtschaft; geistliches Erbe; Kunst und Kultur  

 Schloss Lanzenkirchen/Bourbonen: geistliches Erbe; Kunst und Kultur  

Slowakei (Landkreise Trnava und Bratislava): 

 Galanta: 2 Schlösser (Renaissance, Neugotik) der Esterházy-Familie – Kulturerbe, Ausstellungen und 

Veranstaltungen; Kulinarik 

 Dolná Krupá – das Schloss der Familie Chotek, Parkanlage, Kulturerbe, Ausstellungen und 

Veranstaltungen,  

 Holíč – ein Schloss der Habsburger; Kulturerbe, Gestüt, Ausstellungen und Veranstaltungen, Kulinarik  

 Tomášikovo – ein Schloss der Familie Esterházy, Kulturerbe, Ausstellungen und Veranstaltungen  

 Bratislava –10 Denkmäler (Burgen, Paläste und eine Kirche) der Familie Pálffy – bedeutende 

Kulturdenkmäler  

 Bratislava – 8 Denkmäler (Burgen, Paläste und eine Kirche) der Familie Esterházy  

 Senec – Turecký dom („Türkenhaus“) – ein historisches Denkmal der Familie Esterházy  

 Malacky – ein Schloss samt eines englischen Landschaftsparks der Familie Pálffy, Kulturerbe, 

Ausstellungen und Veranstaltungen, Kirche mit Gruften, die Heilige Treppe  

 Plavecké Podhradie – eine Burganlage der Familie Pálffy, Kulturerbe  

 Červený Kameň – eine Burg samt Parkanlage der Familie Pálffy, Kulturerbe, Ausstellungen und 

Veranstaltungen, Museum  

 Pezinok – ein Schloss der Familie Pálffy, Kulturerbe, Veranstaltungen und Ausstellungen, Hotel und 

Kulinarik, lokale Weine in alten Kellergewölben   

 Pezinok – Schaubmarov mlyn (Schraubmar-Mühle) – ein technisches Denkmal der Familie Pallfy, 

Kulturerbe  

 Svätý Jur – ein Herrenhaus der Familie Pálffy, Kulturerbe, Hotel und Kulinarik, lokale Weine Via Jur  

 Smolenice – ein Schloss der Familie Pálffy, Kulturerbe, Veranstaltungen und Ausstellungen,  

 Trnava – die Kathedrale des heiligen Johannes-des-Täufers, der Nikolaus-Dom, das Erzbischöfliche 

Palast,  Marianum – bedeutende Kulturdenkmäler der Familie Esterházy  

Die Arbeitsgruppe ist einverstanden damit, dass die Weiterentwicklung von diesem Projekt leitend von Frau 

Tatjana Mikušová koordiniert wird. Als Kontaktperson von der niederösterreichischen Seite gilt aktuell Frau 

Katka Krejčová, und zwar so lange, bis man einen koordinierender Projektpartner gewählt hat. 
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Arbeitsgruppe Geoparks  

(Moderation Alena Hosch, Elena Horanova, Zuzana Illitova) 

 

Im Rahmen der Arbeitsgruppe Geoparks trafen sich Vertreter mehrerer Einrichtungen auf österreichischer 

und slowakischer Seite, die an der Einreichung eines Projekts zur Schaffung eines grenzüberschreitenden 

Geoparks interessiert sind. Angesichts der Tatsache, dass bereits mehrere Treffen zwischen diesen 

Vertretern stattgefunden haben, bestand das Ziel dieses Treffens darin, einen Schritt weiter zu gehen und 

der Projektidee die Konturen und die Struktur eines Projektplans zu geben, d.h. das Projektziel zu 

definieren, Arbeitspakete mit Aktivitäten zu spezifizieren und sich auf die Partnerschaftsstruktur zu 

einigen.  

Die folgenden Einrichtungen nahmen an der Arbeitsgruppe Geoparks teil: 

 Slowakische Seite: Mesto Modra, Mesto Pezinok, OZ Barbora, Ústav Turizmu 

 Österreichische Seite: Biosphärenpark Wienervald, Naturpark Rosalia-Kogelberg 

Die Arbeitsgruppe diskutierte zwei Ansatzpunkte die im Rahmen des Themas Geoparks entwickelt werden 

könnten.  

Ansatzpunkt 1:  

Projektpartner:  AT: Biosphärenpark Wienervald, Naturpark Rosalia-Kogelberg 

SK: Stadt Pezinok, OZ Barbora, Institut für Tourismus 
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Prioritätsachse:  PO 2. Stärkung des Natur- und Umweltschutzes, der biologischen Vielfalt und der 

grünen Infrastruktur, auch in städtischen Gebieten, Verringerung aller Formen der Umweltverschmutzung 

 
Arbeitspakete: 

WP1: (Verantwortlich: Naturpark Rosalia-Kogelberg ): Vollständige Entwicklung des Naturparkzentrums, 

Aufbau eines Obstbaum-Genpools 

WP2: (Verantwortlich: Biosphärenpark Wienervald): Bildungsaktivitäten, Ökobildung, Führungen, 

Digitalisierung von Lehrmethoden, gemeinsame Plattform - Austausch von Biodiversitätsdaten, 

Exkursionen, Austauschbesuche für Schulen 

WP3: (Verantwortlich: NO Barbora + Institut für Tourismus): Ausarbeitung einer Analyse der Finanzierungs- 

und Managementoptionen für das Gebiet, Ausarbeitung einer Managementstrategie für die Entwicklung des 

Gebietes für unterschiedliche Zielgruppen 

WP4: (Verantwortlich: Stadt Pezinok): Kleinere Infrastrukturinvestitionen, Stabilisierung des Steinbruchs, 

der einen Raum für weitere Öko-Aktivitäten darstellt, Bau von Einrichtungen für die Umweltbildung- 

Revitalisierung von Unterkünften, soziale Einrichtungen, Fahrradtankstelle usw. 

Ansatzpunkt 2: Geopark  

Projektpartner:  AT: Stadtgemeinde Purbach 

SK: Stadt Modra 

Prioritätsachse:  PO 3. Stärkung der Rolle von Kultur und nachhaltigem Tourismus für 

wirtschaftliche Entwicklung, soziale Eingliederung und soziale Innovation 

Arbeitspakete: 

WP1 (Verantwortlich: Stadt Modra): Revitalisierung der alten Huncokar-Schule und Einrichtung eines Öko-

Zentrums für Umwelterziehung 

Andere Arbeitspakete sind noch auszuarbeiten 
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Arbeitsgruppe Joker (Moderation Dietmar Baurecht) 

1. Projektidee: Regenwasser/Verwertung 

Projektträger: Piešťany (Stadt) 

Thema 

 Wasserrückhaltemaßnahmen: Ableitung von Regenwasser von Dächern 

in Rückhaltebehälter 

 Regengärten, Baumpflanzung, neue wasserdurchlässige Gehwege, 

Wasserspielplatz für Kinder - ein Projekt für den Wohnblock-Innenhof 

 Klimaanpassungen, Wasserrückhaltemaßnahmen in der Wohnsiedlung 

Juh: Ableitung von Regenwasser von den Wohnblock-Dächern in 

Rückhaltebehälter, Anlegung eines Regengartens, Baumschutzstreifen, 

ein neuer wasserdurchlässiger Gehweg, Möbelausstattung für den 

Außenbereich 

 Mehrwert: Luftschutz, Schutz vor Verschmutzung, 

Klimaanpassungsmaßnahmen, Schutz gegen Luft- und 

Umweltverschmutzung, CO2-Reduktion 

 Eingebundene Gruppen: Alle Altersklassen, Schüler, Studenten, 

Senioren, das Projekt wird im Innenhof eines von Familien und Senioren 

bewohnten Wohnblockes umgesetzt 

 

Projektstatus: Pilotprojekt 

Projekttyp: Partnerschaft 

Reife 

 Piešťany hat Erfahrungen in Interreg SK-CR & Interreg SK-PL  

 Ist eine Projektidee und steht noch am Anfang der Konzeption 

 

Unterstützungsbedarf 

 eine Gemeinde / Stadt mit zirka 27 000 Einwohnern, Institutionen, die 

sich den Klimaänderungen widmet, zu finden 

 

2. Projektidee: Struktur für Mehr Mobilität 

 

Projektträger: Piešťany (Stadt) 

Thema 

 Mobilität: 

 Fahrradständer 

 Ladestationen für Elektrobikes 

 Fahrradkäfige im Bahnhofbereich 

Projekttyp: Maßnahmen 

Reife 

 Piešťany hat Erfahrungen in Interreg SK-CR & Interreg SK-PL 

 Ist eine Projektidee und steht noch am Anfang der Konzeption 

Unterstützungsbedarf 

 eine Gemeinde / Stadt mit zirka 27 000 Einwohnern, Institutionen, die 

sich den Klimaänderungen widmet, zu finden 

 brauchen Partner / Institutionen, die an einer Projektumsetzung 

beteiligt wären 
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3. Projektidee: Maßnahmen im Bereich Mobilität  

 

Projektträger 

 Bratislavská integrovaná doprava, a.s., Stadt Bratislava (www.idsbk.sk, 

www.bratislava.sk) > Tätigkeitsfeld der Organisation: Integration des 

Verkehrs im Landkreis Bratislava und Trnava  

Thema 

 Grenzüberschreitende Integration im Verkehr, Förderung vom 

öffentlichen Verkehr zwischen Österreich und der Slowakei, neue 

Busverbindungen, Integrierung von Fahrkarten, eventuelle Fahrkarten 

für Bus&Bahn, Bus, Förderung des Baus von P+R sowie der Terminals für 

den öffentlichen Verkehr, Fahrradkäfige  

 Weitere Kooperationsfelder: Stadt Bratislava, BSK, Slovnaftbajk, 

Rekova, Arbeitgeber der Pendler, ŽSR  

Projektstatus: Folgeprojekt 

Projekttyp: Maßnahmen 

Reife 

 Clean Mobility - das Projekt wird aktuell umgesetzt und wir möchten 

gerne auch in der Zukunft an dieses Projekt anschließen und ähnliche 

Aktivitäten umsetzen  

Unterstützungsbedarf 

 VOR, Burgenland, NÖ, Bikesharing Österreich 

Bilder der Veranstaltung 

 

  

http://www.idsbk.sk/
http://www.bratislava.sk/


 

 
  Seite 17 von 18  

Wirtschaftsagentur Burgenland GmbH 
Technologiezentrum, Marktstraße 3 | A-7000 Eisenstadt 

dietmar.baurecht@wirtschaftsagentur-burgenland.at | +43 (0)5 9010-2434 | www.wirtschaftsagentur-burgenland.at 
FN 271796a, LG Eisenstadt  

Anmeldeliste zur Vernetzung  

(grün markiert: TeilnehmerInnen anwesend. Alle weiteren Personen auf der Liste haben abgesagt. Interessen der 

Institutionen/Personen stehen am Ende der Liste!) 
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